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EIDGENOSSISCHE KOMMISSION
FUR DAS LANDESMUSEUM

Die Zusammensetzung der Kommission blieb unverindert.
Sie hielt im Berichtsjahr zwei Sitzungen ab.

Das generelle Projekt fiir den Erweiterungsbau wurde vom
Stadtbaumeister der Stadt Ziirich im Detail ausgearbeitet und
lag gegen Jahresende in den wesentlichen Ziigen im MafBstab
1:100 vor. Auch die zustindigen Behorden der Eidgenossen-
schaft und des Kantons Ziirich, denen es vom Ziircher Stadtrat
vorgelegt worden war, stimmten ihm nach Bereinigung eini-
ger grundsatzlicher Einwénde zu, doch bleibt seine Ausfiih-
rung vorerst an die Bestimmungen fiir das Arbeitsbeschaf-
fungsprogramm gebunden. Der Stadtrat von Ziirich bestellte
eine eigene Baukommission fiir das Vorhaben, in der unter
dem Vorsitz des Leiters des Bauamtes Il auch die Eidgen. Bau-
direktion, sowie Kommission und Direktion des Landes-
museums vertreten sind. Der Architekt und die Direktion be-
gannen mit den Vorarbeiten fiir den detaillierten Kostenvor-
anschlag.

Die mehrjahrigen Verhandlungen mit dem Schweiz. Mu-
seum fiir Volkskunde in Basel iiber die Abgrenzung der Ar-
beitsgebiete wurden durch eine, auch vom Eidgen. Departe-
ment des Innern genehmigte Vereinbarung zum Abschluf3
gebracht; das Landesmuseum erhalt dadurch eine standige
Vertretung in der Kommission des Basler Instituts.

Auch mit dem Kanton Tessin konnte in der Frage der
Abgabe der Holzfiguren aus Locarno (vgl. Jahresbericht 1938—
1945, S. 12) eine erfreuliche Losung gefunden werden. Das Lan-
desmuseum iibergibt dem Kanton diese Kunstwerke als Ge-
schenk, um die Wiederherstellung der vollstindigen Gruppe zu
ermoglichen, und der Tessin raumt dem Museum wichtige
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Erleichterungen auf dem Gebiet der wissenschaftlichen For-
schung ein. Dagegen muBte ein anderes, von einer Kirch-
gemeinde gestelltes Gesuch um Uberlassung einer kostbaren
Goldschmiedearbeit abgelehnt werden, weil dieses Werk als
Legat an das Museum gelangt war.

Da die Kriegshandlungen wiederum in unmittelbare Nihe
unserer Grenzen vorgetragen wurden, muBten die Sicherungs-
malBnahmen griindlich revidiert werden. Das Evakuationsgut
wurde in einen neuen, vollig bombensicheren Raum iiber-
gefiihrt. Im Museumsgebdude wurden die Schutzriume ver-
bessert, weitere Altertiimer und auch wissenschaftliches Mate-
rial dort geborgen und die aus dem Personal gebildete Haus-
feuerwehr vermehrt und mit modernerem Gerit versehen, Der
stadtische Luftschutz gewidhrte dem Museum eine Vorzugs-
stellung bei Rettungsarbeiten im Ernstfall. Besonderen Dank
schulden wir auch dem Hochbauinspektorat, das uns Schutz-
rdume fiir unersetzliches Studienmaterial iiberlieB. Seinerseits
konnte das Landesmuseum dem befreundeten Museum zu
Allerheiligen in Schaffhausen nach der Bombardierung vom
1. April behilflich sein und ihm fiir die Bergungsarbeiten ge-
schultes Fachpersonal zur Verfiigung stellen.

Am 5. April verstarb in Ziirich Herr a. Regierungsrat Dr.
Henri Mousson. Seine [ruchtbare Tatigkeit und seine her-
vorragenden Verdienste um das Landesmuseum als Mitglied
(seit 1917) und als Prasident (1920—1939) der Kommission sind
im Jahresbericht fiir 1938—43 (S.8) bereits kurz geschildert
worden. Es geziemt sich, bei seinem Tode nochmals in Dank-
barkeit dieses Mannes zu gedenken, der neben seiner aus-
gezeichneten Leistung fiir die weitere Offentlichkeit wahrend
Jahrzehnten unserem Institut einen grollen Teil seiner Arbeits-
kraft und eine rege innere Zuneigung gewidmet hatte. Als
ausgezeichneter Kenner und ,.F'reund” des Landesmuseums im
besten Sinne des Wortes lebt er in unserer Erinnerung als Vor-
bild und Ansporn fort.



Abb. 2

Antike Miinzen: 1. Helvetier ?, Dreifacher Goldstater. — 2. Helvetier ?,

Doppelter Goldstater. — 3. Arverner, Goldstater mit Umschrift ,,Vercinge-

torixs*. — 4. Arverner, Goldstater. — 5. Helvetier, % Stater aus Elektron, —

6. Riter, Goldstater. — 7. Riiter, 14 Goldstater. — 8. Rom, Kaiser Galba, Sesterz.
(S. 24 und 26)







	Eidgenössische Kommission für das Landesmuseum

